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fêîeftrote<Wtf)e 9îunbî^au.
®leïtrigii(U§werf Dite» ülctrburß. lieber bte ginaw

gierung tüirb eine aug fompetenter Duefle gefc^öpfte 5Uîit=

teilung gemacht. Sag 21£tien£apital beg Unternehmeng beträgt
gr. 1,000,000, bag Dbligationen£apital gr. 1,500,000.
Sag 21£tienfapital ift gebecft, ebeufo haben fid) für bag

Dbligationenfapital genügenbe Slbnehmer gefunben, fo bafe

noraugfechtlich fcfeon im fommenben Vobember mit ben San»
arbeiten begonnen werben fann. Safe bag Unternehmen, bag

fid) „@le£trigitätgwer£ DIten=21arburg" nennt, profperieren
fann, bemeift am heften ber Umftanb, bafe non 3nbuftrieilen
non DItemSlarbnrg nnb Umgebung bereits 1015 fßferbefräfte
feft übernommen fiub. (Sine allfällige Beteiligung ber fchrnd'
gerifefeen ©entralbahn nnb ber 6tabtgemeinbe Ölten ift hierin
nicht inbegriffen. 3n Ctten wartet man gang befonberg mit
Ungebulb ruf bie Vealifeerung biefeg Unternehmeng.

Amtliche Kontrolle bon ©leïtrigitâtêwerïen. Veran=

lafet bttrdh bie feinergeit bei ber eleîtrifdhen Beleucfetungganlage
in ®ofeau eingetretenen ferneren Betriebgfiörungen nnb bie

hierüber gepflogenen fachmännifeheit Unterfuchungen unters
breitet ber ft. gallifdje Vegierunggrat bem fehmeig. Bunbeg--

rat bte Anregung auf Schaffung einer einheitlichen fd)Wei=

sertfdjen Snfpeftiong* nnb SontroEfteEe für eleftrifcfee ®tarf=
ftromleitungen.

©lefttifefje Beleuchtung Sietiïon. Sie ©inwohner*
gemeinbe non Sietiîon befchlofe bie ©tnfüfuung ber eleltrU
fefeen ®4rafeenbeleucfetung. §etr gabrifant BoEer berpflichtete
feefe gur unentgeltlichen ©tromabgabe für 60 Campen gu 16

Sergen. Sie ©rftettunggfoften mögen ca. gr. 13,000 be=

tragen, wooon fèerr BoEer einen Sritteil übernimmt; ferner
gahlt berfelbe bie Ipälfte ber Vcparaturfoften.

©Icftrigitätswerfe an ber ©raube* ©au bei 2ligle.
ßefcte SSodtje hielt ber ©emeinberat non Sligle eine wichtige

Verfammlung ab. @g ^anbelte fed) nämlich um ben @nt»

Wurf eineg Vertrageg, ber gwifchen ber Vïuuigipalitât unb
ben Vetren ©peff.p, ©aubarb unb ©hauffon für bie Son=

geffion ber 2lrbeitgfraft ber „®ranbe*®au" gwifchen Sligle
unb Vuargnl), gur eleftrifchen Beleuchtung, abgefchloffen
worben war, gu bigfutieren. Ser ©emeinberat hot bag

Brojeft angenommen, nur hot biefeg fefer biete Slenberungen

erfahren.

9ieuefte eibg. patente fiir drftnbungcn
fdjttteiserifchen Urfprung§.

Neuerung an ©teintreppeu, non ber ©teinfabrif 3üri<h. —
âertegbarer groftfcfeuhmantel aug fèolgmofle für Veben :c.,
non Sr. £. Vieriter in 3ürich unb 20. ßachenmaier in
Slffoltern b. £>öngg. — gmuneroentitator, non ©ugen §aag
in glampl. ~ Apparat für ben ©chüfeenwechfel an 2ßeb=

ftühlen, non 3fa£ föeer in 3ürid). — ®agfocfebrenner für
gewöhnliche Soehfeerbe, non ®uftao Vannadjer in ©t. ©aEen.

©tempelöorrichtung für ©efeiefefdjeiben mit eleftrifch=automa=
tifefeer 3eigerborriöhtung für ©tanb unb gelb, non 21. tDiantel*
Vieler nnb ©manuel Bteper g. Sappelerhof in 3üttd). —
ßängenmefeinftrument, non Vub. Vägelt, Bleep. in geuer*
thalen unb. 3op. Ott, Bledj. in ©cpaffhaufen. — Sreigfäge*
tnafchine, bon 3a£. Semperli, ©epreinermeifter in Ufter. —
SSerbefferte ©turmlaterne, non Dt. Sroft in Sünten.

Literatur«
©djmeigeriftheê Vagionenbud). (Blitgeteilt.) Sie im

Sluftrage ber guftänbigen Bepörbe nom Vorort beg ©chweig.
§anbelgs unb 3nbuftrie*Vereing beforgte ©ubffription auf
bag offigieEe fepmeigerifepe Vagionenbnd), bag im ßSerlage
beg 21rt. Snftitut SreE güfeli in 3ürich erfcheinen foE, hot
einftweilen leiber noch nidjt bag gemünzte ©rgebnig gehabt.

Selpalb fteht gu befürchten, bafe ba§ 2öer£ gar nicht gu

©tanbe fommt, ober boh febenfaEg nicht gu bem fehr biEigen
©ubftriptiongpreig non 6 gr. fann abgegeben werben.

Stuf ©rfneheu hat fedj nun bie Verlaggferma gu einer
Verlängerung ber ©ubftriptiongfrift big ©nbe Oftober ber*
ftanben, big gu welchem 3eüpunft ©ubffriptiongfcheine un»
entgeltlich gu begiefeen finb beim Vorort beg ©chweigerifhen
Iganbelgs unb 3nbuftrie= SSereinS in 3ürid).

Sag offigieEe febmeigertfehe Vagionenbnd) enthält fämiliche
(ca. 40,000), burdj bie £>atibelgregtfterfübrer tontrolierten ®in=
träge beg fchweigerifchen §anbelgregifterg mit aEen wünfdjbaren
2lngaben in einem weiefetartonnierten Vanbe non etwa 900
©eiten, ber ben ©ubffribenten für 6 gr. geboten wirb,
mäprenb ber ßabenpreig auf 10 gr. feftgefefet ift.

gür ieben, ber gu ben ®ebieten ber 3nbuftrie. ber ®e=

werbe, ber-ßanbmirtfdjßft, beg §anbelg unb Verfehrg, beg

®afthaugwefeng unb ber Vedfegpflege in irgenb welcher Be=

giehung ift, für eine Veipe non Vehörben, für Vereine u. f. w.
wirb fid) bag offigieEe fdjweigerifcbe Vagionenbuch alg fo
Oortrefflicheg, unentbehrlicheg Dlachfchlagebnch erweifen, bafe

niemanb fiefe bie ©elegenheit foEte entgehen laffen, eg ohne
©äumen gu bem aufeerorbenttid) niebrigen greife non 6 gr.
gu befefeaffen.

lieber bie ßciftiße ©rmiibuttg unferer ©chul£inber
hanbelt ein Überaug intereffanter 21uffafe, ben Vh- 3mer=
mann im gweiten §eft ber iEuftr. §albmonatgfchrtft „Vom
geig gum SEeer" (Union Seutfdje VerlagggefeEfchaft in
Stuttgart) neröffentlicht unb ber bei ber 2Bicf)ttgfeit beg

©egenftanbeg bie 2tufmer£fam£eit ber ©Item in iwbew ®rabe
auf fid) gu lenfen geeignet ift. ®egen ben heute noch aE»

gemein üblichen Vrauch, bie UuterricfitSlefttouen mit ber

3-itftunbe ohne Eiudfecht auf bie Stltergftufe unb bag geiftige
Vermögen ber ©d)üler einfach gtt ibentifegicren, wirb htec tu
einer auf eigene praftifdje ©rfahrung unb eingehenbeg
phhftologifcheg ©tubium gegrünbeten Stöetfe ©teEung ge=

nommen, welche bie ernffltche Beachtung auch unferer Väba=

gogen oerbient. Saum beffer, alg burch bie Aufnahme biefer
Stbhanblung hätte bie ßeitung ber 3oltfchrift ben Verneig
liefern fönnen, bafe fee eg mit ihrem neuen Programm einer
fünftlerifcfeen EEobernifeerung ohne 2lufgabe ber früheren, be»

währten ©ebiegenheit beg gnholtg ernft nimmt. Von ber
erfteren legt auch biefeg fjeft wieber ein glängeubeg 3eugnig
ab. SSieber giert ein farbigeg 21quareEbilb, biegmal ben
EEarfugplafe in Venebig barfieEenb, in meifterhaftem gacfemile*
bruh ben Umfhlog unb ermeeft unfer lebhaftes 3ntereffe für
Oie weitere Surchfithrung ber originellen 3bee einer ®odögeitS=

reife um bie SBelt, welche biefen Vilbern gu ©runbe liegt,
©erabegn alg ein Sabinettftücf farbiger Eieprobuftiongtechnif
möchten mir bag Vorträtbilb begeichnen, welches ben SBiener

§ofburgfchanfpieler gerbinanb Bonn, ben ©offn beg füngft
oerftorbenen, hier gleicfefaEg mit einer feiner lepten 2Irbeiten,
einer geiftboEen SJSlauberei, betretenen ^umoriften b. EEirig,
in ganger gigur, im Veithabit barfteEt. Sunfibeilagen wie
bie „©tubentenherberge im ©ebirge" bon 3fi<harb SEahn,
„§erbft=3bhE" Don ©alentin, bag Vilbnig ber ©räfin
Vîorofeni, oer fchönften gran Venebigg, bag grofee SoppeU
bilb „Vach ber Sraunng" bon ®. bon Blaag, bie luftige
Sur* unb 3EoE»@pifobe „21ngenehme StuSfunft" bon 2E.

glaghar unb bie „Uhrmacberin" bon ©otanug gehören gum
boEenbetften, wag mit ben ÜEitteln ber heutigen Veprobu£tiong?
technif gu leiften ift, unb bagfelbe gilt bon ben Scpts3Eu=
ftrationen gu ben 21uffäfeen „§ang SBurft unb feine ßeute",
„Sren bem guten alten Brauch", „Sie Sunft ber ®egen=

wart", „SlEerlei ©üfeeg" unb ben gahlreidjen £leineu Bil=
bern beg ©ammlerg. ©rwähnen wir noch twn heEetriftifchen
©aben bie effettboEe VobeEe „Ser Heine ginger" bon Baul
ßinbau unb ben fpannenben Berliner Vornan „©in ©cfelag*
wort ber 3eit" bon g. b. 3obeItife, fo bebarf eg wohl £aum
eineg Bemeifeg für bie Behauptung, bafe „Vom geig gum
Bleer" unter ben iüuftrierten 3"tfchriften ber ©egenwart
entfehieben ben erften Vang einnimmt.
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Elektrotechnische Rundschau.

Elektriziiätswerk Ölten Aarburg. Ueber die Finan-
zierung wird eine aus kompetenter Quelle geschöpfte Mit-
teilung gemacht. Das Aktienkapital des Unternehmens beträgt
Fr. 1,000,000, das Obligationenkapital Fr. 1,500,000.
Das Aktienkapital ist gedeckt, ebenso haben sich für das

Obligationenkapital genügende Abnehmer gefunden, so daß
voraussichtlich schon im kommenden November mit den Bau-
arbeiten begonnen werden kann. Daß das Unternehmen, das
sich „Elektrizitätswerk Olten-Aarburg" nennt, prosperieren
kann, beweist am besten der Umstand, daß von Industriellen
von Olten-Aarburg und Umgebung bereits 1015 Pferdekräfte
fest übernommen sind. Eine allfällige Beteiligung der schwsi-

zerischen Centralbahn und der Stadtgemeinde Ölten ist hierin
nicht Inbegriffen. In Ölten wartet man ganz besonders mit
Ungeduld aus die Realisierung dieses Unternehmens.

Amtliche Kontrolle von Elektrizitätswerken. Veran-
laßt durch die seinerzeit bei der elektrischen Beleuchtungsanlage
in Goßau eingetretenen schweren Betriebsstörungen und die

hierüber gepflogenen fachmännischen Untersuchungen unter-
breitet der st. gallische Regierungsrat dem schweiz. Bundes-
rat die Anregung auf Schaffung einer einheitlichen schwei-

zerischen Jnspektions- und Kontrollstelle für elektrische Stark-
stromleitungen.

Elektrische Beleuchtung Dietikon. Die Einwohner-
gemeinde von Dietikon beschloß die Einführung der elektri-

schen Straßenbeleuchtung. Herr Fabrikant Böller verpflichtete
sich zur unentgeltlichen Stromabgabe für 60 Lampen zu 16

Kerzen. Die Erstellungskosten mögen ca. Fr. 13,000 be-

tragen, wovon Herr Böller einen Driiteil übernimmt; ferner
zahlt derselbe die Hälfte der Reparatnrkosten.

Elektrizitätswerke an der Grande-Eau bei Aigle.
Letzte Woche hielt der Gemeinderal von Aigle eine wichtige

Versammlung ab. Es handelte sich nämlich um den Ent-
wurf eines Vertrages, der zwischen der Munizipalität und
den Herren Chess,x, Gaudard und Chausson für die Kon-
zesfton der Arbeitskraft der „Grande-Eau" zwischen Aigle
und Vuargny, zur elektrischen Beleuchtung, abgeschlossen

worden war, zu diskutieren. Der Gemeinderat hat das

Projekt angenommen, nur hat dieses sehr viele Aenderungen
erfahren.

Neueste eidg. Patente für Erfindungen
schweizerischen Ursprungs.

Neuerung an Steintreppen, von der Steinfabrik Zürich. —
Zerlegbarer Frostschutzmantel aus Holzwolle für Reben zc.,

von Dr. H. Nieriker in Zürich und W. Lachenmaier in
Affoltern b. Höngg. — Zimmerventilator, von Eugen Haas
in Flawyl. — Apparat für den Schützenwechsel an Web-

stühlen, von Jsak Heer in Zürich. — Gaskochbrenner für
gewöhnliche Kochherde, von Gustav Rannacher in St. Gallen.
Stempelvorrichtung für Schießscheiben mit elektrisch-automa-
tischer Zeigervorrichtung für Stand und Feld, von A. Mantel-
Rieter und Emanuel Meyer z. Kappelerhof in Zürich. —
Längenmeßinstrument, von Rud. Nägeli, Mech. in Feuer-
thalen und. Joh. Ott, Mech. in Schaffhausen. — Kreissäge-
Maschine, von Jak. Temperli, Schreinermeister in Uster. —
.Verbesserte Sturmlaterne, von R. Trost in Künten.

Literatur.
Schweizerisches Ragionenbuch. (Mitgeteilt.) Die im

Auftrage der zuständigen Behörde vom Vorort des Schweiz.
Handels- und Industrie-Vereins besorgte Subskription auf
das offizielle schweizerische Ragionenbnch, das im Verlage
des Art. Institut Orell Füßli in Zürich erscheinen soll, hat
einstweilen leider noch nicht das gewünschte Ergebnis gehabt.

Deshalb steht zu befürchten, daß das Werk gar nicht zu

Stande kommt, oder doch jedenfalls Nicht zu dem sehr billigen
Subskriptionspreis von 6 Fr. kann abgegeben werden.

Auf Ersuchen hat sich nun die Verlagsfirma zu einer
Verlängerung der Subskriptionsfrist bis Ende Oktober ver-
standen, bis zu welchem Zeitpunkt Subskriptionsscheine un-
entgeltlich zu beziehen sind beim Vorort des Schweizerischen
Handels- und Industrie, Vereins in Zürich.

Das offizielle schweizerische Ragionenbuch enthält sämtliche
(ca. 40,000), durch die Handelsregisterführer kontrolierten Ein-
träge des schweizerischen Handelsregisters mit allen wünschbaren
Angaben in einem weichkartonnierten Bande von etwa 900
Seiten, der den Subskribenten für 6 Fr. geboten wird,
während der Ladenpreis auf 10 Fr. festgesetzt ist.

Für leden, der zu den Gebieten der Industrie, der Ge-
werbe, der Landwirtschaft, des Handels und Verkehrs, des

Gasthauswesens und der Rechtspflege in irgend welcher Be-
ziehung ist, für eine Reihe von Behörden, für Vereine u. s. w.
wird sich das offizielle schweizerische Ragionenbnch als so

vortreffliches, unentbehrliches Nachschlagebuch erweisen, daß
niemand sich die Gelegenheit sollte entgehen lassen, es ohne
Säumen zu dem außerordentlich niedrigen Preise von 6 Fr.
zu beschaffen.

Ueber die geistige Ermüdung unserer Schulkinder
handelt ein überaus interessanter Aufsatz, den PH. Zimmer-
mann im zweiten Hest der illustr. Halbmonatsschrift „Vom
Fels zum Meer" (Union Deutsche Verlagsgesellschaft in
Stuttgart) veröffentlicht und der bei der Wichtigkeit des

Gegenstandes die Aufmerksamkeit der Eltern in hohem Grade
auf sich zu lenken geeignet ist. Gegen den heute noch all-
gemein üblichen Brauch, die Unterrichtslektiouen mit der

Zeitstunde ohne Rücksicht auf die Altersstufe und das geistige
Vermögen der Schüler einfach zu identifizieren, wird hier in
einer auf eigene praktische Erfahrung und eingehendes
physiologisches Studium gegründeten Weise Stellung ge-

nommen, welche die ernstliche Beachtung auch unserer Päda-
gogen verdient. Kaum besser, als durch die Aufnahme dieser

Abhandlung hätte die Leitung der Zeitschrist den Beweis
liefern können, daß sie es mit ihrem neuen Programm einer
künstlerischen Modernisierung ohne Aufgabe der früheren, be-

währten Gediegenheit des Inhalts ernst nimmt. Von der
ersteren legt auch dieses Heft wieder ein glänzendes Zeugnis
ab. Wieder ziert ein farbiges Aquarellbild, diesmal den
Markusplatz in Venedig darstellend, in meisterhaftem Facsimile-
druck den Umschlag und erweckt unser lebhaftes Interesse für
die weitere Durchführung der originellen Idee einer Hochzeits-
reise um die Welt, welche diesen Bildern zu Grunde liegt.
Geradezu als ein Kabinettstück farbiger Reproduktionstechnik
möchten wir das Porträtbild bezeichnen, welches den Wiener
Hofburgschauspieler Ferdinand Bonn, den Sohn des jüngst
verstorbenen, hier gleichfalls mit einer seiner letzten Arbeiten,
einer geistvollen Plauderei, vertreteneu Humoristen v. Miris,
in ganzer Figur, im Reithabit darstellt. Kunstbeilagen wie
die „Studentenherberge im Gebirge" von Richard Mahn,
„Herbst-Idyll" von H. Salentin, das Bildnis der Gräfin
Morosini, der schönsten Frau Venedigs, das große Doppel-
bild „Nach der Trauung" von E. von Blaas, die lustige
Dur- und Moll-Episode „Angenehme Auskunft" von M.
Flashar und die „Uhrmacherin" von Colanus gehören zum
vollendetsten, was mit den Mitteln der heutigen Reproduisions-
technik zu leisten ist, und dasselbe gilt von den Text-Jllu-
strationen zu den Aufsätzen „Hans Wurst und seine Leute",
„Treu dem guten alten Brauch", „Die Kunst der Gegen-

wart", „Allerlei Süßes" und den zahlreichen kleinen Bil-
dern des Sammlers. Erwähnen wir noch von belletristischen
Gaben die effektvolle Novelle „Der kleine Finger" von Paul
Lindau und den spannenden Berliner Roman „Ein Schlag-
wort der Zeit" von F. v. Zobeltitz, so bedarf es wohl kaum
eines Beweises für die Behauptung, daß „Vom Fels zum
Meer" unter den illustrierten Zeitschriften der Gegenwart
entschieden den ersten Nang einnimmt.
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